
D ie aktuelle Corona-Lage sorgt im Fil-
dorado Erlebnisbad des Sport- und
Badezentrums an der Mahlestraße

für eine veränderte Zutrittsregelung.So teilt
Fildorado-Geschäftsführer Felix Schneider
mit,dassamkommendenMontag,21.Febru-
ar, die bisher in Vor- und Nachmittagsbesu-
che eingeteilten Zeitfenster für den Besuch
im Erlebnisbad und in der Saunalandschaft
wegfallen.

Die neue Corona-Verordnung hat laut
Schneider außerdem zur Folge, dass Kon-
taktdaten der Gäste,die Erlebnisbad,Sauna-
landschaft oder Fitness Club besuchen
möchten, jetzt nicht mehr erfasst werden
müssen. Die bisher notwendige Vorabbu-
chung der Tickets über den Onlineshop ent-
fällt somit und Eintrittskarten können nun
wie vor der Pandemie ausschließlich an der
Rezeption gekauft werden. Nach dem Weg-
fall der Zeitfenster erfolgt die Auslastungs-
steuerung nun über einen digitalen Zähler.
Wie stark die beiden Bereiche jeweils ausge-
lastet sind, können Bade- und Saunagäste
dannderWebsitedesBadesentnehmen,dort
wird auf der Startseite eine entsprechende
Anzeige zu finden sein.Die Saunalandschaft
ist weiterhin ganztägig geöffnet, allerdings
muss laut demBad-Chef die Begrenzung der
Öffnungszeiten im Erlebnisbad fürs Erste
beibehalten werden. Das Bad öffnet daher
unterderWocheerst ab15Uhr fürdenPubli-
kumsverkehr. Eine gute Nachricht für alle
Badefans hat Felix Schneider aber: „In den
Faschingsferien bleibt unser Erlebnisbad
wochentags durchgängig von 9 bis 22.30Uhr
geöffnet. Auch an Feiertagen und Wochen-
endenöffnenwir von9bis 21Uhr“.

Schneider rät allen, die einen Besuch im
Erlebnisbad-oder Saunabereichplanen,sich
vorher auf der Homepage unter www.fildo-
rado.de zu informieren. Hier gibt es immer
die neuesten Informationen, unter anderem
auch zu den Zugangsvoraussetzungen und
den aktuell gültigenRegeln. red

Schwimmen
wird erleichtert
Die Kontaktdaten müssen beim
Schwimmbadbesuch im Fildorado
schon jetzt nicht mehr erfasst werden.P lakate an der Praxistür, vermeintliche

Anwaltsschreiben, Diskussionen mit
Patienten: Ärzte, die gegen Corona

impfen, sehen sich zunehmend Anfeindun-
gen ausgesetzt. Dagegen wendet sich Wolf-
gang Bosch, stellvertretender Vorsitzender
derKreisärzteschaft undHausarzt inRuit.

Wie gern sind Sie in diesen Tagen Arzt?
Manchmal kommt man an den Rand seiner
Kräfte, weil die Coronapandemie uns von
morgens bis abends durchweg beschäftigt.
Das istwirklich sehr anstrengend.

Welchen Anteil haben daran Impfgeg-
ner und sogenannte Querdenker?
Einennicht sohohen,da sienämlichdiePra-
xis nicht aufsuchen. Ich habe eine Handvoll
Patienten, mit denen ich das diskutiert und
spätestens nach dem dritten Satz gemerkt
habe, ich komme überhaupt nicht weiter.Da
kommteinArgument gegendas Impfen,und
kaum sage ich etwas dagegen, kommt schon
das nächste. Ich kann gar nicht erklären,wo-
rumeseigentlichgeht.DasGrundlegende ist
hierdieAngst.DassmanAngsthatvormedi-
zinischen Behandlungen oder Medikamen-
ten, kann ich nachvollziehen. Aber diese
Angst wird nicht rationalisiert. Diese Men-
schen versuchen nicht, ihre Angst in den
Griff zu bekommen, indem sie nach wissen-
schaftlichen Erkenntnissen suchen. Sie in-
formieren sich ausschließlich in den sozia-
len Medien, in denen jeder schreiben kann,
was er will, ohne Beweise anzuführen. Hier
wirddieAngst immerwiederaufgekochtund
geschürt, sodass diese Menschen in ihrer
Angst verharren.

Sie sind stellvertretender Vorsitzender 
der Kreisärzteschaft. Was müssen Ihre 
Kollegen aushalten?
BeimeinerKolleginEvaDrometer inKemnat
war morgens ein Aufkleber auf dem Praxis-
schild, anonym. Es war ein schwarzes Kreuz,
wie ein Sterbebildchen, und darunter stand:
Stoppt die Impfungen sofort. Das war ein

Schock für alle Mitarbeiterinnen. Auch hier
wird,wie in denmeisten Praxen, an vorders-
ter Front gegendiePandemie gekämpft.

Welche Reaktionen haben Sie persön-
lich erhalten?
Ich habe eine E-Mail von einer Dame erhal-
ten, die mir vorwirft, dass ich mit dem 3G-
Zugang zu meiner Praxis nicht Recht hätte,
das dürfe ich nicht machen. Sie sagt weiter,
dass sie dagegen rechtliche vorgehen könne.
Ichhabe ihrgeschrieben,dassesdarumgeht,
meine Patienten zu schützen. Den Zugang
zumeiner Praxis regle ich selbst,wie ich das
für richtig halte. Es wird keine Behandlung
verweigert, es gibt extra Sprechstunden für
Ungeimpfte.Die solltenmöglichst einen ne-
gativen Test mitbringen, damit sie nicht das
Virus in unserer Praxis herumschleudern.

Was macht Sie besonders wütend?
Wenn Argumente gebracht werden, die in-
haltslos sind.Meine Kollegin Frau Drometer
hat dieser Tage ein Schreiben von einem an-
geblichen Anwaltsbüro bekommen. In die-
sem Schreiben steht: Impfen tötet, und sie
würde da belangt. Das hat ihr richtig zuge-
setzt. Vielleicht war es auch ein Fake-An-
waltsbüro. Sie hat dieses Schreiben sofort
weggeschmissen. Wenn Impfgegner be-
haupten,manwürdedaransterben,das ist so
hanebüchen.

Sie sprachen zuvor von einer möglichen 
Impfpsychose. Was meinen Sie damit?
IchhabedenVerdacht,dassbeieinigenMen-
schen so was irgendwie entstanden sein
könnte. Man versteht unter einer Psychose
verschiedene psychische Störungen,die ver-
schiedene Schweregrade haben können. Bei
betroffenen Patienten ist der Bezug zur Rea-
lität gestört. Es kann sein, dass das Ich-Stö-
rungen sind, dass die Leute nicht mehr wis-
sen, wer sie sind, Angstzustände – Angst
spielt hier eine große Rolle – depressive
Stimmung oder auch Erregungszustände.
Wenn man manchmal Demonstranten im

Fernsehensieht,wiedie sicherregen,wiedie
Journalistenbeschimpfenmitdenwüstesten
Worten, die fallen schier um vor lauter Erre-
gung und Wahnvorstellungen. Ich habe den
Eindruck, das findet man immer wieder bei
Leuten, die überhaupt nicht mehr zugäng-
lich sind fürwissenschaftlicheArgumente.

Haben mögliche Psychosen auch mit 
Ängsten zu tun?
Es gibt unterschiedliche Arten von Auslö-
sungen der Psychose, aber bei den Leuten,
die ich hier beobachte, ist tatsächlich die
Angst das Primäre.Eine Angst finde ich real,
eineAngst ist auchwichtig,weil sie dieMen-
schen schützt, etwa im Straßenverkehr. Sie
wird aber irreal, wenn sie Bedrohungen
sieht, die gar nicht eintreffen. Durch die
Impfungwirstdusterben,durchdie Impfung
wirst du unfruchtbar werden – das ist alles
mittlerweile widerlegt durch Studien. Im-
merhin habenwir in zwei Jahren schon zehn

Milliarden Impfdosen auf der Welt verab-
reicht.Es gibt keineBeeinträchtigungen.Die
Geburtenrate ist sogar gestiegen. Es werden
die Gene verändert, wird behauptet. Die
mRNAkommt aber gar nicht in den Zellkern
hinein.

Kann man die Gegner noch umstim-
men?
Die Hardcore-Impfgegner, die erreicht man
nicht. Diese Personen können die Mensch-
heit und das Gesundheitswesen aber auch
verkraften.Das sind vielleicht zehn Prozent.
Die anderen 15 Prozent, die Zögerer, Zaude-
rer, die kannman vielleicht schon erreichen,
aber damussman die Angst ansprechen. Ich
glaube,dasssieAngsthaben,aberdannmuss
man die Angst bearbeitenmit wissenschaft-
lichen Fakten.Man hat ja gesehen,mit Brat-
wurst undPrämie kommtmannichtweit.

Das Gespräch führte Caroline Holowiecki.

„Mit Bratwurst kommtman nicht weiter“
Interview Impfgegner und Kritiker der Corona-Maßnahmen gehen immer vehementer vor. Das bekommen auch Mediziner zu spüren.
Wolfgang Bosch, Vize-Vorsitzender der Kreisärzteschaft und Hausarzt in Ruit, über Anfeindungen, Ängste und eine mögliche Impfpsychose.

Der anonym angebrachte Aufkleber auf dem
Praxisschild einer Ärztin hat auch die Mit-
arbeiterinnen geschockt. Foto: oh

VitaWolfgang Bosch (68)
ist Facharzt für Allge-
meinmedizin. In der Ge-
meinschaftspraxis, in der
er in Ruit praktiziert,
setzt der promovierte
Arzt auch auf Naturheil-
verfahren als Ergänzung
zur Schulmedizin. Er
stammt gebürtig aus
Oberbayern und lebt in Sillenbuch, ist ver-
heiratet, hat drei Kinder und ein Enkelkind.

Musik In seiner Freizeit musiziert Bosch.
Unter anderem tritt er ehrenamtlich in Al-
teneinrichtungen auf, da „Musik zur Gesun-
dung beiträgt“. Einen öffentlichen Auftritt
plant er für den 14. Mai in der Waldheimhal-
le Ruit, falls Corona es zulässt. Das Motto
des Mitsingkonzerts: „Leben, so wie ich es
mag“. car
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